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Feststellungen, Empfehlungen und Aktionen

%
Finanzkontrolle des Kantons Basel-Stadt

Feststellungen und Empfehlungen der Finanzkontrolle Stellungnahme und Aktionen der geprüften Stelle

Nr. Feststellungen Empfehlungen Stellungnahme Aktionen Verantwortlich Termin

E1 Wir stellen fest, dass die 
BVB im Zusammenhang 
mit der Verlängerung der 
Tramline 3 eine Verpflich­
tung über EUR 1 Mio. 
gegenüber der Nachbar­
gemeinden "Communauté 
d’Agglomération des Trois 
Frontières" eingegangen 
ist und dafür keine kon­
krete Vereinbarung vor­
liegt in der ersichtlich 
wird, wie diese Summe 
bestimmt wurde und wel­
che Gegenleistung die 
BVB erhält.

Wir empfehlen, für diese 
Verpflichtung eine Ver­
einbarung mit einer kon­
kreten Gegenleistung zu 
verfassen

Wir sind mit der Feststellung nicht einverstanden.
O

Wir haben die Anfrage der CA3F bezüglich einer in der 
Vergangenheit durch den Eigner gemachten Zusage 
zu einer Geldleistung erhalten. Daraufhin haben wir die 
geltend gemachte Forderung, ordnungsgemäss ge­
prüft und alle dazu notwendigen Abklärungen mit dem 
Eigner vorgenommen.
Zudem haben wir initiiert, dass der Betrag - ähnlich wie 
im Fall Tram 8, in dem die BVB der Stadt Weil einen 
Beitrag zum Bau der Linie geleistet hat - in den Vertrag 
zum Betrieb und Unterhalt der Linie integriert wird. 
Damit haben wir den Betrieb für die BVB gesichert und 
zudem sichergestellt, dass wir bei der Ausgestaltung 
der Betriebsbedingungen die Interessen der BVB und 
somit die des Kantons angemessen wahren können. 
Dies ist deswegen wichtig, weil zu Beginn der Projek­
tumsetzung von französischer Seite angedeutet wurde, 
dass man den Betrieb durch die BVB zu französischen 
Konditionen (es wurde von vergleichbaren Kilometers­
ätzen wie derer in Strassburg gesprochen) erwartet. 
Dies hätte erhebliche Mehrkosten für den Kanton zu 
Folge, der die Differenz aus der Unterdeckung zu tra­
gen hätte.

Die Details dazu sind in dem durch den Regierungsrat 
bestätigten Vertrag vom September 2016 über die 
Finanzierung, den Bau, den Betrieb und Unterhalt so­
wie die Tarifierung einer Tramlinie zwischen Burgfel­
den Grenze und Gare de Saint-Louis dokumentiert.
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Ein Mangel ist im Verhalten der BVB nicht festzustel­
len.
Es werden keine weiteren Massnahmen ausgelöst.

Replik der Finanzkontrolle:
Wir halten an unserer Empfehlung fest. Zum Prüfungs­
zeitpunkt stand der Zahlungsverpflichtung über 
EUR 1 Mio. keine schriftlich vereinbarte Gegenleistung 
gegenüber,____________________________________

Die finanziellen Projekt­
beschreibungen der BVB 
werden nach eigenen, 
zusammengestellten Leis­
tungseinheiten aufgestellt. 
Diese Leistungseinheiten 
sind grob zusammenge­
fasst und entsprechen 
keinem Standard.

Wir empfehlen, dass für 
sämtliche Projekt- und 
Bauarbeiten ein Leis­
tungsverzeichnis nach 
Normpositionenkatalog 
(NPK) erstellt wird.

Wr sind mit der Feststel­
lung nur bedingt einver­
standen.

E2 Wir beabsichtigen den 
NPK in unser ERP- 
System SAP abzubilden, 
um künftig nach einen 
vollintegrierten Ansatz 
arbeiten zu können. Die 
im Rahmen der Projekt­
vorbereitung nach NPK 
geplanten Leistungen 
sollen dann Basis für 
Offertanfragen in Bestel­
lungen übergeleitet wer­
den können, auf Basis der 
Normpositionen im Rah­
men des Projektcontrol­
lings für Soll/Ist-Abgleiche 
sowie Vor-und Nachkalku­
lationen zur Verfügung 
stehen.
Die Anpassung im SAP ist 
ein untemehmensweites 
umfangreiches Projekt, 
welches alle Geschäftsbe­
reiche betrifft. Es benötigt 
neben der entsprechen-

O

Der Sachverhalt wurde 
vom Management der 
BVB im Jahr 2015 festge­
stellt, dem Verwaltungsrat 
aufgezeigt und Mass­
nahmen ausgelöst. 
Diverse, auch die in die­
sem Bericht aufgeführten 
Mängel im Bereich Infra­
struktur, wurden im Jahr 
2015 vom neuen Direktor 
(Eintritt im Nov. 2014) 
erkannt und dem Verwal­
tungsrat (VR) zur Kennt­
nis gebracht. In Abstim­
mung mit dem VR wurden 
dazu diverse Massnah­
men ausgelöst.
Die Erkenntnisse endeten 
letztlich in einer personel- 
len Veränderung. Zur
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weiteren Klärung der Si­
tuation im Geschäftsbe­
reich Infrastruktur wurden 
Zustandsanalysen in Auf­
trag gegeben und im 
Herbst 2015 ein entspre­
chend qualifizierter Inte­
rims-Manager beauftragt 
um die identifizierten 
Schwachstellen mit den 
Kadern des Geschäftsbe­
reichs zu beheben.

den Umsetzungszeit die 
entsprechenden qualifi­
zierten internen Ressour­
cen.
Hierzu sind zunächst 
Systemanpassungen im 
SAP und die Überleitung 
des SAP-Systems auf 
einen aktuellen Release- 
Stand notwendig.
Da auch im IT- 
Systemumfeld ein War­
tungsrückstand festge­
stellt wurde, wurde im 
April 2016 die Entwick­
lung einer SAP-Roadmap 
in Auftrag gegeben, wel­
che neben der Einführung 
des NPK im SAP-System 
auch die Einführung eines 
angemessenen Projekt­
controllings vorsieht. Die 
Umsetzung der Roadmap 
und darin der Teil Integra­
tion des NPK wird ent­
sprechend dem Fortschritt 
der Reorganisation und 
der Verfügbarkeit der 
Ressourcen im Jahr 2017 
beginnen.

Der Geschäftsbereich 
Infrastruktur wurde im 
Jahr 2016 weitgehend 
umstrukturiert. Viele Stel­
len wurden neu besetzt. 
Der neue Leiter Infrastruk­
tur hat im September 
2016 seine Stelle angetre­
ten. Die Umstrukturierung 
ist noch nicht vollständig 
abgeschlossen. Die Or­
ganisation arbeitet inten- 
sivst daran die weiteren 
organisatorischen, pro­
zessualen und systemi­
schen Mängel der Ver­
gangenheit abzustellen. 
Ein über Jahre aufgebau­
ter Instandhaltungs- und 
Emeuerungsstau bei der 
Fahrbahninfrastruktur

S. Popp (SAP) 31.12.2017

Bis dahin wird der NPK 
mithilfe der "Messerli- 
Software" eingesetzt und

B. Stehrenberger Sofort / Be­
reits umge­
setzt
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muss mit neuen Prozes­
sen, neuen Compliance- 
Anforderungen und neuen 
Baustandards abgearbei­
tet werden.

darauf basierend geplant

Kurz nach Eintritt des 
interimistischen Leiters 
Infrastruktur wurde der 
Normpositionenkatalog 
(NPK) und dazu entspre­
chende Lizenzen der 
"Messerli-Software" be­
schafft.
Zusammen mit dem TBA 
wurde das Musterleis­
tungsverzeichnis des 
Kantons (dass dem NPK 
entspricht) im Mai 2016 
als Standard für Infra­
struktur-Projekte der BVB 
ausgerollt und zum Bei­
spiel im Jahr 2016 bei den 
Projekten Allschwil 
(02/16), Dorenbach 
(04/16) und Aeschengra- 
ben (09/16) verwendet.

Wir stellen fest, dass für 
Bauaufträge keine Kalku­
lationen nach detaillierten 
Leistungsbeschreibungen 
erfolgen. Es bestehen 
keine kalkulierten Soll- 
Einheitspreise für die

Wir empfehlen, Soll- 
Einheitspreise zu kalkulie­
ren und ein Prozess ein­
zurichten, um ein Soll-Ist- 
Vergleich der Kosten zu 
ermöglichen.

Wir sind mit der Feststel­
lung nur bedingt einver­
standen.

Ca. 80% der Bauaufträge 
werden extern vergeben. 
Für diese wurden bereits 
im 2016 nach dem Mus­
terleistungsverzeichnis 
(NPK) des Kantons ge- 
plant und entsprechend

E3
O

Auch dieser Sachverhalt 
wurde vom Management 
der BVB bereits im Jahr
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einzelnen NPK- 
Positionen, womit kein 
Soll-Ist-Vergleich der 
Baukosten, bzw. eine 
Nachkalkulation der eige­
nen Leistungen möglich

2015 festgestellt, dem 
Verwaltungsrat aufgezeigt 
und es wurden entspre­
chende Massnahmen 
ausgelöst.
Diese Feststellung hat 
dieselbe Ursache, wie die 
der Feststellung E2, näm­
lich dass die Projekt- und 
Bauarbeiten nicht nach 
einem Leistungsverzeich­
nis des Normpositionen­
katalogs geplant abge­
rechnet und nachkalkuliert 
wurden.
Die Einführung des NPK 
wurde im Jahr 2016 ge­
startet.

zur Ausschreibung ge­
bracht.
Für diese Projekte erfolgt 
der Soll/Ist Abgleich durch 
die Projektleiter durch 
Abgleich zwischen be­
stellter und berechneter 
Leistung.

ist

Die BVB hat, wie zuvor 
unter E2 erwähnt, noch 
kein elektronisches Sys­
tem für das Projektcon­
trolling, dies macht insbe­
sondere die NPK- 
postionengerechte Er­
gebnisermittlung bei 
selbst erstellen Projekten 
aufwändiger.
Bis zur Realisation des 
Projektcontrollings im 
SAP erfolgt der Abgleich 
vom IST zum nach NPK- 
basierten Plan manuell 
durch die Projektleiter.

B. Stehrenberger Sofort / Be­
reits initiiert

Wir sind mit der Feststel­
lung nicht einverstanden. 
Eine Vereinbarung bezüg­
lich der gemeinsamen 
Ausschreibung wurde mit 
dem TBA bereits zu Be­
ginn des Jahres 2016 
initiiert und am

Nur mit der Erfassung der 
jeweiligen Bauleistungen 
mittels Leistungseinheiten 
nach NPK wird die Mög­
lichkeit geschaffen, bei 
koordinierten Projekten 
innerhalb des Kantons, 
ein gemeinsames Vorge-

Wir empfehlen, Bauleis­
tungen nach NPK zu er­
fassen und bei integrier­
ten Projekten gemeinsa­
me Submissionen durch­
zuführen.

Keine - Vereinbarung 
bereits geschlossen

E4
O
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hen bei Submissionen zu 
erreichen. Dadurch kön­
nen Bauleistungen zu 
grösseren Einheiten zu­
sammengefasst werden 
und möglicherweise bes­
sere Submissionserfoige 
erzielt werden.

08.06.2016 gemeinsam 
mit dem TBA unterzeich­
net.

Replik der Finanzkon­
trolle (gilt sinngemäss 
auch für E2 und E3):
Die Finanzkontrolle hat im 
Bericht festgehalten, dass 
seitens der BVB Mass­
nahmen und Vereinba­
rungen erkannt und be­
reits initiiert wurden.
Die Umsetzung und den 
Praxisnachweis bei diver­
sen Projekten konnte 
jedoch noch nicht ausrei­
chend nachgewiesen 
werden.

E5 In den Offerten und 
Rechnungen an den Kan­
ton Basel-Stadt werden 
Positionen lediglich als 
pauschaler Betrag erfasst 
und pro Position jeweils 
eine Leistungseinheit (1 
LE) offeriert, statt dass ein 
Preis pro Leistungseinheit 
vereinbart wird.

Wir empfehlen, zukünftig 
detaillierte Offerten und 
Schlussabrechnungen zu 
erstellen.

Die Feststellung hat die­
selbe Ursache wie die der 
Feststellung E2 und E3 
dass die Projekt- und 
Bauarbeiten nicht nach 
einem Leistungsverzeich­
nis des Normpositionen­
katalogs geplant, abge­
rechnet und nachkalkuliert 
wurden.
Projektplanung, Offerter­
stellung und Projektab­
rechnung erfolgen seit 
Anfang 2016 nach NPK 
mit Hilfe der "Messerli-

Es werden keine zusätzli­
chen Massnahmen aus­
gelöst.

B. Stehrenberger Sofort / Be-
O reits ausge­

löst
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Software".
E6 Im Weiteren stellen wir 

fest, dass die Offerte der 
BVB für die "Umgestal­
tung Wiesenplatz" (Abb. 2 
oben) erst nach Ab­
schluss der Bauarbeiten 
erstellt wurde.

Wir empfehlen, zukünftig 
die Offerte vor dem Bau­
beginn zu erstellen und 
erst nach Erhalt einer 
schriftlichen Auftragsbe­
stätigung mit den Bauar­
beiten zu beginnen.

Die Feststellung ist kor­
rekt. Der Sachverhalt, 
dass dieser Auftrag vor 
Eingang einer Auftrags­
bestätigung begonnen 
wurde, ist Ende 2015 Im 
Rahmen der Jahresab­
schlussarbeiten festge­
stellt worden.
Die Organisation wurde 
vom zuständigen Ge­
schäftsbereichscontroller 
Anfang 2016 intensiv 
geschult._____________

Es werden keine zusätzli­
chen Massnahmen aus­
gelöst.

B. Stehrenberger Sofort / Be-
O reits ausge­

löst

Wir stellen fest, dass kei­
ne Erklärung für diese 
Kostenzunahme bei den 
Kosten pro Meter Gleis 
gefunden wurde, weil 
keine entsprechenden 
Kalkulationen und Leis­
tungserfassungen vorlie­
gen.

Wir empfehlen, zukünftig 
die Leistungserfassungen 
konsequent durchzufüh­
ren und die Kalkulationen

Die Feststellung ist richtig. 
Massnahmen sind aus­
gelöst.
Verbesserungen gehen 
einher mit den zu den 
Feststellungen E2 bis E5 
definierten Massnahmen 
zur Kalkulation und be­
züglich Offerten, NPK und 
Projektcontrolling.
Um die verursacherge­
rechte Leistungserfas­
sung zu verbessern, wur­
de zum 01.01.2016 die 
Leistungserfassung von 
Arbeitsstunden auf Pro­
jekten via dem SAP- 
CATS System eingeführt. 
Die Mängel dieser wie

E7 Umsetzung Controlling 
System im SAP

S. Popp 31.12.2017
O

regelmässig zu überprü­
fen.
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auch der vorherigen Fest­
stellungen sind auch auf 
Mängel im Controlling des 
Geschäftsbereichs Infra­
struktur zurückzuführen, 
wie schon erwähnt, wurde 
dies bereits im Jahr 2015 
erkannt und personelle 
Veränderungen ausge­
löst. Zudem wurde die 
Verantwortung für das 
Geschäftsbereichscontrol­
ling zum 1.Januar 2016 
in den Bereich Finanzen 
verschoben, neues Per­
sonal fürs Geschäftsbe­
reichscontrolling Infra­
struktur rekrutiert und zum 
1. Dezember 2016 einge­
stellt. Wegen der langen 
Rekrutierungsdauer wur­
de übergangsweise die 
Aufgabe von externen ad 
Interim Experten über­
nommen. ________

Es ist nicht sichergestellt, 
dass alle Kosten (Vollkos­
ten) tatsächlich an den 
Kanton Basel-Landschaft 
und die BLT weiterver­
rechnet werden.

Wir empfehlen, mit ent­
sprechenden Prozessen 
und Kontrollen sicher zu 
stellen, dass die Bauar­
beiten zu Vollkosten wei­
terverrechnet werden.

Der Sachverhalt ist be­
reits aus den eigenen 
Untersuchungen seit An­
fang 2016 dem Manage­
ment bekannt und dem 
VR kommuniziert. Die 
nötigen Massnahmen 
wurden bereits initiiert. 
Über die Entwicklung

E8
O
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wurde in den VR- 
Sitzungen vom 23. Mai 16 
und 27. Juni 16 (T363 
und T384) berichtet. Es 
wurde beschlossen, dass 
die BVB sich aus diesen 
Geschäften zurückzieht.

Weiterführung des Aus­
trittszenarios.

B. Stehrenberger laufend

Hintergrund der bisheri­
gen Verrechnung zwi­
schen BVB und BLT ist 
der Staatsvertrag von 
1982 zwischen den Kan­
tonen, in dem geregelt 
und definiert ist, dass die 
BVB nur die effektiven 
Selbstkosten verrechnen 
darf. ____________

Es ist zu beurteilen, wel­
che Vor- und Nachteil 
sowie welche Chancen 
und Risiken aus den von 
der BVB auf dem Gebiet 
des Kantons Basel- 
Landschaft durchzufüh­
renden Bauarbeiten resul­
tieren.

Wir empfehlen, diesbe­
züglich eine Analyse vor­
zunehmen und einen 
Strategieentscheid zu 
fällen.

Diese Feststellung ist eng 
verzahnt mit der Feststel­
lung E8.
Der Sachverhalt ist be­
reits aus den eigenen 
Untersuchungen seit An­
fang 2016 dem Manage­
ment bekannt und dem 
VR kommuniziert und die 
nötigen Massnahmen 
wurden bereits initiiert. 
Über die Entwicklung 
wurde in den VR- 
Sitzungen vom 23. Mai 16 
und 27. Juni 16 (T363 
und T384) berichtet. Es

Weiterführung des Aus­
trittszenarios.

E9 B. Stehrenberger laufend
O
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wurde beschlossen, dass 
die BVB sich aus diesen 
Geschäften zurückzieht.

E10 Wir stellen fest, dass her­
ausgerissene Schienen 
nicht abgeschrieben wer­
den, da dafür kein genü­
gend detailliertes Inventar 
vorliegt.

Wr empfehlen, möglichst 
bald ein entsprechendes 
Inventar der verbauten 
Schienen zu erstellen.

Der Sachverhalt ist dem 
Management bereits aus 
den Massnahmen zur 
Swiss-GAAP-FER Um­
stellung 2015 bekannt. 
Durch eine synthetische 
Analyse wurde überprüft, 
ob es allfällig zu einer 
Falschbewertung in der 
Bilanz gekommen war. 
Dies konnte ausgeschlos­
sen werden. Eine Bewer­
tungsanpassung war nicht 
notwendig.
Die BVB plant und hat 
bereits initiiert, ein Anla­
genmanagementsystem 
einzuführen.
In der VR Sitzung vom 7. 
März 2016 (T329) wurde 
darüber berichtet, dass 
Vorarbeiten zum Anla­
genmanagement aufge­
nommen wurden.
Ein Vorprojekt zur Evalua­
tion des Anlagemanage­
mentsystems wurde initi­
iert und in der GL vom 4. 
Oktober 2016 genehmigt.

Einführung Anlagenma­
nagement

B. Stehrenberger 31.12.2018
O
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Zur Einführung des Anla­
genmanagementsystems, 
in dem jeder Streckenab­
schnitt metergenau nach 
Typ und Alter der dort 
verbauten Elemente 
(Trasse, Schiene, Fahrlei­
tung, Masten, Entwässe­
rung, Weichen,...) doku­
mentiert wird, wurden im 
Jahr 2015 und 2016 
Gleiszustandsberichte 
erstellt und es wurde da­
mit begonnen, Zustand 
und Art der verbauten 
Elemente aufzunehmen.

Wir stellen fest, dass die 
BVB Aufgaben wahr­
nimmt, die in die Kem- 
kompetenz von Dienst­
stellen des Kantons Ba­
sel-Stadt fallen.

Wir empfehlen, die Auf­
gabenteilung zwischen 
der BVB und den Ge-

E11 Der Sachverhalt wurde 
bereits vom Management 
erkannt Es handelt sich 
um historisch gewachse­
ne individuelle Lösungen, 
bereits aus der Zeit vor 
der Ausgliederung.
In der VR Sitzung vom 7. 
März 2016 (T329) wurde 
darüber berichtet, dass 
das gesamte Leistungs­
portfolio überprüft wird. In 
der VR Sitzung vom 23. 
Mai 2016 (T363) wurde 
darüber berichtet, dass 
die Analyse abgeschlos­
sen ist und Verhandlun- 
gen mit den entsprechen-

B. Stehrenberger 31.12.2018
O

meinwesen (Kanton und 
Gemeinde) zu überarbei­
ten.

Weitere Verhandlungen 
und Umsetzung mit den 
entsprechenden Stellen.
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den Stellen aufgenommen 
werden.
Die neue Aufgabenvertei­
lung ist in Verhandlung 
und Umsetzung. Es han­
delt sich dabei um not­
wendige Abstimmungen 
mit dem Kanton BS und 
den Gemeinden in BS 
und BL.

Die BVB fordert mit mo­
natlicher Meldung an den 
Kanton Basel-Stadt die 
Subvention ein. Wir ha­
ben festgestellt, dass im 
März 2016 erst die U- 
Abo-Subvention für die 
Monate Januar und Feb­
ruar eingeholt wurden. 
Seither wurde aus uner­
klärlichen Gründen keine 
Subvention mehr bean­
tragt_________________

Wir empfehlen, die Sub­
vention zeitnah einzufor­
dern.

Es lag ein persönliches 
Fehlverhalten eines Mit­
arbeitenden vor.

E12 Das Personal der Buch­
haltung ist bereits ent­
sprechend instruiert.

S. Popp laufend
O

Legende:
O Es liegt ein bedeutender Mangel vor. Es besteht unmittelbarer Handlungsbedarf. 
O Es liegt ein Mangel vor. Massnahmen sind zu ergreifen.
O Es ist Optimierungspotential vorhanden. Verbesserungen werden empfohlen.
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